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1804. DrcernUer 41t

Allen Freunilen ilor Schachzeitung

ruft beim Ablauf des gegen'rvärtigen Jahrganges dcr untcrzeichucte Her-
ausgeber, weleher 

'so 
vicle Jahre hindurch ftir cl:rs edle Spiel gewirlit

und ebenso beträelrtliche Zeit wie geistige l(raft auch dessen angesehe-

nern Organe gewiclmet hat, jetzt aus aufrichtigcrn Herzen ein freunil-
schaftliches Lebewc,hl zu. Yorr rvichtigen Ar.beiten in anderer Stellung
til-rerhilutt hattc ieh mich l.rercits v<rr Jahlcsti'ist ruit clcm Gedanken,

cleleinst von dcnr nrir licbgclorclencu Blatte zu scheidcn, ver.tr.autge-

macht. Doch galt es damals noch, um eincs äusseren Zwischenfalles

willen, das Feld zu behaupten und wenigstcus das jetzt abgelaufene Jahr
hindnrch die lledaction ft,r'tzuführcn. Nirchdc.rn es mir jcdoch inzlischen
gc,lungen ist, zrvei tiichtige Iiriifte ftir dic fernc.re Leitung dieser Zeit-
schrift zu gewinnen, lege ich in deren Hande die Redaction in der Hoff-
ntrng nieder', class sic gleich nrir mit aufrichtiger Theilnabme ftir die

Sache auch alle Interessen cles mir rverth gervordeneu Blattes vertreten
und förilern werdlen. Iu diesem Sinne bitte ich denn alle Freunde und

Leser, das urir einst so reichlich erwiesene Vertrauen auf die neue, von

mir gerviihlte Redaction der Herren E. v. Schmiclt und J. Ilinckwitz
gcneigtest zu übertragen und mir selbst eine freund[clie Erinnerung be-

wahren zu wollen. So 'weit es ül-,rigens bei meiner schr in Anspmch
genommenen Thatigkeit in meineu Iftiiften stehen wir.rl , hin untl rvicdcr

des eallen Spieles ttnd, seiner Flenude zu geclenlien, soll es nu meinern

guten Willen gerviss nicht mangeln. Auch rverde ich jccler.zeit gern zu

Mittheilungen bereit sein, wenn etwa die Schachfi.cuncle iu irgend wcl-
chen Angelegeuheiten, bei d.enen mcine langjähr;igcn Erfahrungen Rath

oder Auskunft bieten könnten, mich rnit dirccten Zuschriften, clic ich
mir unter meiner PrivatacL'esse (Lei pzig, B ose nstrasse {) elbittc,
beehren sollten. Encllich wircl es urir einc rvichtige Aufgabc bleiben,

alle etrva lückständigen Leistungen aus denr lctzten Jrrhrc l, theils noch

1 Doch werden alle im Laufe dicses Monatcs, Dcccmber 1864, an die Redaction noch
eirtgehcnde Correspondcuzcn. sol'cit sic uicht persönlichen Iuhalt baben, ferner allo uus

trühereu Zuschritlcu noch restircrrde lleiträge, sowcit sie l'ür' dio Schachzcituog vcnvcndbirr'
siud, der ueucu Redactiou überwicsen. M. L.
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abzuschliesscnde Artikel , theils zu crleiligende CorrespoDdcnz:.L. :

Laufe der Zcit nach und nach entrvcder innerhalb der Schachz .:-::.-.
oder durch d.irecte lVlittheiluugcn r^bzuwiclieln. So scheide ich ö= -
zwar mit bewegtem Herzen, abcr doch im Bewustsein treu gertreilt::
Pflichterfüllung vou dem lange Zeit vcnraltcten Organe und hoff.- . ,i,-:.
auch späterhin mein Audculien in der Sr:hachrvelt ungetriibt ble;i-,:
werde.

Zrletzt habe ich noch eine ernste Aufgabe zu löseu, clie ruir i:-
ohnehiu schon schweren Abschied. nur um so rvehniithiger stin:rutl :-:
muss von dem Ableben mehrerer namhafter Schachmeister berich:.:
tlie nicht nur mir selbst persönlich bcfreundet, soudern auch durcl, z:l---
reiche Leistungen in 'rveitereu Sclraclrkreiserr bekauut ge\reseu siud. D::
älteste uutcr ihuerr,


